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Amts und IttLeüigenzbLatt für Sen Bezirk.

Nro . 47. Mittwoch 18. Juni 1856.

Ärmliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

(Bestrafung einer Lisolin betreffend ) .
Die Ehefrau des Kaufmanns JaZ

kob Dem mies,  ist durch stadkräihli - !
ckes Erkenniniß vom heutigen wegen
fortgesczter Asotie zu 3 Tuge » Äncst
verurtheilk worden . i

Dieß wild in Gemäßheit des An . !
24 des Polin isirafgesezeö bekannt ge
macht mil dem Bemerken , daß Deije-
nige welcher nach dieser Beiwanumg.
der Demmkcr  zu Fortsezung ihier!
asvtischen Lebensweise bebilshch ist mit
Geldbuße bis ;u >0 fl. oder mit Ge - !
tängiiißslrase bis zu 8 Tage » belegt!
wird . !

Wirthe , welche aus diesem Grunde
dreimal wegen eines und desselben
Asoten bestraft worden sind , verlieien
vom lezten Tage der lezten Bestrafung
an die Ausübung ihres Wirthschafts - '
rechts.

Kaufleute und Zuckerbäcker welche
mit gebrannten Wassern im Detail
handeln weide » hinsichtlich dieses
Rechts den Wirthen gleich bchanbolt.

Den 6 . Juni 1X56.
Sladtschuldbeißcnamt.

Schuldt.

Calw.
(An die Oitsvvrstchcr ) .

Diejenigen von ihnen , die noch keine
gemeindcräthlich beglaubigte Verzeich¬
nisse über Leistungen seit Juli 55 , wel¬
che die Amlskoiporalion angehen , z. B.
Kosten von Feuersbrünsten , zugethcil-
tcn Armen , eingcschickk haben , werden
an baldigste Einsendung derselben an
die Oberamtspflege hicmit erinnert.

Den 14 . Juni 1856
K . Oberamt.

Akt . Meeh,  StB.

Am

Revier L iebenzel  l.
(Rindenvcrkausl.

Freitag den 20 d. Mts.

sichtlich der Versendungen durch die
Amtsboten bat die Oberamtsversamm-
lung beschlossen, einen Botenmeister zu
bestellen , durch den die zur Versendung
kommenden Briefe und Pakete diesen
Boten übergeben werden sollen , soweit
nickt unsrankirte Briefe in die Brieflade
gelegt werden , wrlche von nun an auf

kommen im Slaatswald Simmozbci ->dcn, Rathhause hier ausgestellt sein wird,
meiwald ! Dich wird mit folgenden Vorschris-

13Klr.  ausgezeichnet schone rcth - ten zur Kenntniß der Behörden und
tanneue Gei beirinde

zum Verkauf . Zusammenkunft Mor¬
gens 10 Uhr im L >1' lag.

Den 16 . Juni 1856
K . Reviersöisterei.

B e ch l n e i.

des Publikums gebracht:
1) der zum Botenmeisier bestellte

Oberamtsdiencr Pfeiffer wird von nun
jeden Mittwoch und Samstag von 11 ' /-
Uhr an bis 12 '/ - Uhr in der Partie¬
stube d-s Rathkanses anwesend sein,
um die für die Amisboten bestimmten
Biiefc und Geväcke in Empfang zu

1
bat nehmen und zwischen 12 Uhr u . 12h-

L i c b e n z e l l.
Die hiesige Skistungspfleqe

1000 fl welche auch in zwei oderUlhr an jctie abzuqcben
drei Posten abgegeben weiden , auözu
leibe ».

De » 16 . Juni 1856.
Siadtschnldheißenamt.

Rau.

Revier Liebcnze!  l.
Verkauf von

560 tannenen Nuzholzstämmen
auf dem Stock

aus dem Slaatswald Tannbcrg , am
Freitag den 20 . d.
Nachmittags 3 Uhr

aus dem Rathhaus in Unterrcichen-
bad.

Neuenbürg 16 . Juni 1855.
K Forstamt.

Lang.

Calw.
(Vorschriften in Betreff der Amtsbo-

tcn) .
Zu Vermehrung der Sicherheit hin

2 ) Zugleich werden die nicht fran-
kiiten Briefe um 12 Ubr aus der Brief¬
lade genommen und mit jenen besorgt.

3 ) Hat er für jedes mit einem be¬
stimmten Werth bezeichiictc Paket die
Aufgeber auf Verlangen zu bescheine» .

4 ) Müsse » ihm alle Amtsboten für
solche Pakete und andere Versendungen

wo » Werth in ein besonderes Buch,
das hiezu gebalten wird , beschcincn.

5 ) Wird er das bei frankirtcn Brie¬
fen und Paketen für die Amtsbolen
deigelegte Porto diesen zustcllen , und

6 ) erhält er für die dießfallsigen Be¬
mühungen seine Belohnung aus der
Oberamtspflege ; von den Aufgebern
darf er nichsö dafür beziehen.

Den 17 . Juni 1856.
K . Oberamt.

From m.
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Die Kölnische Hagel -Verstcherungs-Gesellschast
gewährt gegen feste , jede Nachzahlung auSsckließeiide Prämien volle Entschädigung binnen Monatsfrist nachderen Feststellung für alle Feld - und Garlen -Frückte , so wie für Glasscheiben.

Für fünfjährige Versickerungen findet eine besondere Prämienrückvergütung statt.
Zur Garantie des Versickerten steht , außer der Prämien - Einnahme , das auf 3 Millionen Thlr.normirte (Hl» „dkapilal , wovon gegenwärtig 2V- Millionen Thlr . begeben find , so wie dersich bereiiö auf 820V0 Thlr . belaufende Stefervefonds.
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung einfacher Antrags Formulare ( Saat -Register ) ertheilt

der Agent:
Christian Bozenhardt,

in Calw
sowie der Unterzeichnete zur Vollziehung der Polizcn ermächtigte Haupt -Agent der Gesellschaft.

Kail Di ein , ,
in Stuttgart.

Calw.

Für Auswanderer , PferdeTeppicke
u d BettVoelagrn von einer vorzüqli - i
cken ^ at» ik hat zum KominissiviisVer - !
kauf cil ' alte .i , auck sind bauniwollene
Unierbeinkletder zu haben und weiden
sehr billig abgeg -ben von

Immanuel Heermann.

Färber und eine große  sehr
konstrui' rte Zwirn - M asckine
40 Spindeln billig abzngeben.

gut genbrezel » zu haben bei
Mit Beck Schwämmle.

Calw.
Zwei gioße geschlossene Bühnen zu

Futter hat sogleich zu vermiethen
Kaufm . Schlatterer,

Wittwe.

-X- Amerika Lr
Gelder von und nack Ame-

rila besorgt billigst
Ferdinand Georgii . -ü-

Immanuel Heer mann.

H e i l b r o n n.

Empfehlung von amt¬
lich geprüftem köinlfthem Geld auszuleihen gegen zweifache Ver-
Wajser zum Waschen nach wo fl. 3 biŝ oo'fl., 100 fl..

2 bis 700 fl. Pfleggelder bei
Postv . v . Horlacher in Calw.

75 fl . Pfleggeld bei Jakob Schwenker
in Neubulach.

103 und 129 fl. Pfleggeld bei F.
Baß , z. Engel in Calw.

180 fl. Pfleggeld bei v >. Müller in
Calw.

dem Baden und Stär¬
kung - er geschwächten

Glieder.
Beim Beginne der Badezeit cmpfeh.

cke ick mein selbst iabriziiieö kölnisches
Calw. ^Wasser , weldes amilich geprüft und

Ich macke hiemit bekannt , baß ick »ntadelbafk erfunden , und dessen Ver¬
meine Badhäus ' cken im Nagoldfluß kauf im Königreich Wirtemberg . Sack-
im untern Mühlgraben wiedrr eirick - sei, und Großbeizogihum Baden geneh -jWiesen das
tet habe . . nügt worden , auck deßhald wegen sei-/zu verkaufen

Gottlob Widmann , !u-r erprobten anerkannten Güte und!
Wittwe . Parfüm sehr zu empfehlen ist

Von diesem kölnischem Wasser er¬
lasse ick

die ganze Flasche n 22 kr.
die halbe „ „ 12 „

Zur geneigten Abnahme empfiehlt
sich bestens.

Joh Chr . Fochten berge  r.
Niederlage bei

Kaufm . Reuscher,
in Calw.

Calw.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
' die ganze Woche über sind frische Lau¬

fen
Alte

Calw,
eiserne Reife hat zu vclkau-

Seifensieder Grüner.

Calw.
Sattler Grünenmai  hat sein un¬

teres Logis zu oermierhen.

Ter Unterzeichnete hat eine eiser¬
ne Rcibschale mit Kugeln für

Hirsau.
Unterzeichneter hat von 2 Viertel

Heu - und Qehmdgras

Nagel.

Calw.
ES wird über die Badsaison ein

solides Mädchen , daS auch in häusli¬
chen Geschäften erfahren ist , gesucht,
und sogleich «intreten kann.

Näheres bei der Redaktion.

Hirsau.
Der Heu - und Oebmdertrag von

einem halben Morgen hat zu verkau¬
fen

Gottlieb Schill.



Die weiße Rose.

(Fortsezung ) .

„Ich fordere nicht die Gnlhüllung
des Geheimnisses , vo » dem Eie neulich

„Dann , Helene, " rief er aus , „ wer¬
de ick nicht ermüden , mich um Ihre
Gegenliebe zu ln wer den Aber verken¬
ne » auch Sie Ihre Stellung nicht in
unseim Hause — "

r h>» Sie auf , »um Her, !" rief

sprachen , daß es auf Ihrer Seele haf die jnii . e Lame in einer maileivoll . n

tet ; aber gebe» Sie mir Gewißheit , ob Angst , und rndem sie starren Blicks ans

ich , zu welcher Zeit es auch sei , vonck . n Knuenv -n herabsah

Ihrem Herzen eine günstige Entsckei - ! Sie zog ihn empor und entwand sich

düng erwarten darf . " -sanft seinen Händen In dieser» Lri-

„Jhre Mutter , mein Herr !" stam Fgenblicke ließ sich die Glocke der Kom

melke Helene , erschreckt über de» Un - nrerzieniärbin vernehmen Helene ver

gestrim des jungen Mannes . jneigle sim und verschwand durch eine
„Meine Mutter wird es Ihnen vairFThür.

ken, wen » sie ihren Sohn -u dem gluck- ! „Dieser Gugel wird mein Weib,"

liebsten der Menschen macke » , unv er flnstole der enirnckie Rob «rt , „ und west

Wird cs sein , Helene , wenn Sie sich fick die Welt mir enigegr »stillte ! Sie

entschließen können , seine Hand anzu kann mir anders handeln , denn sie ist

nehmen Gnlreißen Sie mich den ein zausnhl . ndes , taktvolles Mädchen,

furchtbaren Zweifeln , die mein Herz Ach, -ck »rockte alle M <»Icke» umariire » ,

iernagen ; sagen Sie mir nur mit ei- möchte sie all , »o glircklrch »lacke», wie

nem emsigen Worte , ob ick hoffe» darf , ick jert druck das Geständnis ! Hel nerr'S

daß jenes Gebeimniß Ihnen keine Fes geworden bin . Sie liebt mick! sie liebt

sein anlegt , daß es Ihnen nock frei mul ! Gs unterliegt keinem Zweifel !"

steht , ohne Zwang den künftigen Le-s Gine Stunde später ließ sich , er Ad

bensgefährten z» wählen ." Pokal P, » i anmrlden Robert selbst

„Ick habe Sie gebeten , mein Herr , führt , d,n Reck tsanwalt in das Zimmer

mir Zeit zu gönnen
r„ stamm . lte sie. seiner M »" -r die ihn mit großer Nen-

„Und auch Sie selbst bedürfen der Zeit , gierde empfing,
um die kenne» zu lernen , die Sie in Ihre „ M adam , , begann der Advokat,

Familie aufnehmen wollen . V rgessen „ man hat mich z» »r Verkheidiger eines
Eie nickt , daß es sich um ihre ganze g,wisse » Franz Osbeck berufen , der we-

Zukunfi handelt ." ĝe» politische » Verbrechens in Ihrem

„O mein Gott , diese ewigen Bc - sHanse verhaftet wmde . "
denken !" rief Robert hingeriffei , „Ich
fürchte nickt , daß meine Liebe sick än¬

dert , den » Sie/Helene , bleiben ja die¬
selbe, auch wenn Sie nie den Schleier ' iiicht weiter r» verwickeln , denn ich ken

„Leiber !" rief eniriistct die Wittwe.
„Uebriqens , mein Herr , ersuche ich Sie,
mich in diese traurige Angelegenheit

vo » Ihrer Vergangenheit nehmen ." jire Franz Osbeck nickt , will ihn nickt

„Sie sezc» ein großes Vertrauen i» kennen , obgleich er unglücklicherweise
mich, das ick' vielleicht nickt verdiene ." mein Neffe ist. GS bedarf wohl wei-

„M cin Mißtraue » erstreckt sich nur .ler keines Nachweises , daß die Korn¬

aus die Freiheit ib«es Heuens " -merzienräthiir Simoiri mit einem vagi-

„Jch würde eS Ihnen längst qcsagtckendeii Demokraten nicht in Verbindung

haben , Herr Simon !, wenn ich in die - !sleht . Ich habe mich schon von ihm

srr Beziehung gefesselt wäre . Tie losgcsagt , noch ehe er sich gegen den

Pflicht der Dankbarkeit erfordert eirsiStaat vergangen ."

unumwundenes Geständnis ;. " ! „ Auch kann man nicht sagen, " fügte

„Heck ene , Sie können noch eine Wahl Robert hinzu , „daß wir ihm seine Flucht

treffe » ? "
„Ich kann es !" flüsterte sie. verwirrt

die Au gen zu Boden senkend
Roher k stürzte zu ihren Füßen nieder;

hastig ergriff er ihre beiden kleinen
Hände und bedeckte sie mit glühenden
Küssen.

erleichtert haben ; er forderte eine Geld
untcrstüzung — wir habe » sie ihm ver¬
weigert , um uns durchaus in keine Be¬
ziehung zu ihm z» sezcn."

„Verzeihung, " sagte ruhig der Advo¬
kat , „ es ist nicht '' .eine Absicht, irgend
einen Mitgenossen des Angeklagten aus¬

suchen z« wollen , um vi'ell,ickt dadurch
feine Schuld zu verringern , die, leider
muß ich es sagen , ek atant am Tage
lieg «; aber die Pflicht gebietet mir , ru

so,sperr , wieweit ich seine» Allgabin
Glaub, » sch. rcken kann ."

„Sollte Her , Osbeck seinen eigenen
Veriherdlger belügen ? " warf Robert
höhnend eNI.

„Wenn auch nicht mit Vorsaz , mein
Herr ; aber das Unglück scheint seinen
Geist so geschwächt zu haben , daß ich
nur mit großer Vorsicht seine Aussagen
ausnehmeri dars . So behauptet der
Gefangene beharrlich , Ansprüche auf
die Hälsie Ihres Vermögens zu ha¬
ben — "

Der Advokat unterbrach sich, und sah
mit einer» fein -n bäckeln die Wittwe an.
Madame Limoni , die darauf vorbereitet
war , bli,b nibig

„lind Sie , mein Herr , wollen diese
Ansprüche aelrend machen.

«Nein , Madame , daru bin ich nicht
berufen Ick mußte ein schlechter Av-
votar sein, w -nn ich einen Krinsinalprozeß
mit einer Gibscl aflSangelcqenhcit ver¬
mischen wollte"

„Was ist in diesem Falle der Zweck
Ihres B . sricks ? " fragte Robert.

„Kein anderer , als mich über den
Geisteszustand des Gefangenen zu in-
formiren . Gs kommt Alles daraus a »,
vo » welchem Gesichtspunkte ick bei mei¬
ner Vertbeidigung ausgehe , die unstrei¬
tig eine der schwierigste » Aufgaben für
eine» Rechtsgekchrten ist. Tbatsacken,
die nickt nur ihre Wirkung ausgeübt,
sondern auch durch Zeugen bewiesen sind,
kann selbst der scharfsinnigste Jurist
nickt hinwegdisputiren , und es würde
ei» arger Fehlgriff sein , wollte ick in
diesem Sinne meinen Klienten zu ver-
theidigcr , suchen. Franz Osbeck ist nackt
meiner Ansicht für das Leben verloren;
man wird ihn sicher zum Tode verur-
theiieir , wenn es mir nickt gelingt , ihm
eine Stelle in der Irrenanstalt zu ver¬
schaffen . Meine Aufgabe ist , ihn so
weit als möglich von der drohenden
Strafe zu befreien , und wird er den
Händen der Aerzte überliefert , so ist
dich keine Strafe , sondern ein LooS,
das ihn guck dann betroffen haben wür¬
de , wenn er sich des Vergehens nicht
schuldig gemacht hätte ."

Mutter « nd Sohn sahen sich mit
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bedeutsamen Blicken an , die dem aus-
merksamen Advokaten nicht entgingen,
obgleich er seine Uhr bervorgezoge » und
das Zifferblatt derselben betrachtet
halte.

„Mein Herr, " begann Robert , „ Sie
bestätigen eine Llnsiwl , die ich längst
»der Franz Osbeck gehegt bade . Lei
ne 'Angriffe ans das Veimögen und die
Ehre mciues selige » Vaters sind zn
erlragank , als daß ne ein gesunder Ver¬
stand erfanden und nuternonunen baden
könnte . Wir baden biS jezt nnt . ilassen,
eine öffentliche Erklärung über ihn ab-
zugebcn , da wir Nncksicht aus den Ver¬
wandten nahmen -, jezk aber ist es un¬
sere Pflicht , und wir verbinde » nus gern
mit Ihnen , rrr» seinen Geisteszustand
zu kvnstaliren "

»Dann ist Alles erfüllt , was ich von
Ihnen erwartete, " sagte Julius Petri,
„Sie üben eine traurige Pflicht , aber

Lie retten dadurch einem Mensche » das
liebe», der unter den obwaltenden Per '
bältnissen unser innigstes Milleiden ver¬
dient . Der Jurist »ruß es ihm freilich
versagen , da er mit kaltem Verstände
^rr prüfen und darzuthu » Kat, waS seine
Sirafloslgkeit beideisuhreii kann . Ge¬
lingt es mir , z» beweisen , Franz Os-
beck har schon früher Lprrren von Gei¬
stesverwirrung gezeigt , so wird man
auch »otbgedrunge » zugeben müsse», daß
er seine politischen Vergehen in denrsel
de» Zustande verübt bat , zumal da sie

jdaS Gepräge eines tollen Uebermulhes
tragen ."

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Nun sich die Sündfluth in Südsrank
reich etwas verlause » hat , sieh' mar

was Unglück , dasNbone undSaonerc.
langerichtct haben . In Lyon sind die
Milderungen am größten , aber nicht
viel geringer irr einem Duzend anderer
Städte , und nicht nur au Häusern und
Dämmen , sondern leider auch an Fel¬
dern und Saaten Kaiser Napoleon
war wie ein Vliz von Paris da ; daS
bat de» Leuten gefalle » ; überall , wo
er in den jammernden Städte » „ nd
Städtchen einsuhe , oft auf dem tiabne,
ward er herzlich empfangen , nicht nur
wie sonst von de» Lebörde » , sondern
von den armen und Leidtragenden , und
der Maischall Eastellune i» Lvon trug
ihm den Goldsack nach und griff so oft
»nd tief hinein , bis er leer war . In
Paus gehe » die Sammler von Haus
zu Hans , »nd Mancher hak mehr als
20,000 Franks beigestcuert.

'Redigirt verleg ! und gedruckt von Rlviniuo.

>

Calw Frucht- und Brodw . Preise am 14. Zum 1856.

Getreide- Voriger Neue Gt Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Zufuhr samml- Verkauf geblie- Preis Millelpreiö Preis Summe.

Gattung Betrag ben
fl- krSets ltt -ckf ssr Sckf !sr Lach . fr. Läls sr. fl kr. fl ! kr. fl. kr.

Walze » , alter
— inner

Kernen , alter 156 20 24
— neuer 50 203 233 77 20 1 19 3k23 12

Dinkel , alter 57 5 8 36
— neuer 20 42 62 8 8 7 18 463 42

Gerste , alte 18 12 48
— » -»e 7 >9 26 8 1! 11 10 198

Haber , alter
— neuer

!
40 49 89 72 17 5 36 5 8 4 57 370

Roggen , alter
— neuer
Erbsen
Linsen
Wicke»
Vvhnen

s Summe — i- 97 313 410 303 107 4155 9

In Vergleichung gegen die 1ezke Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen nm —ff. _
Kernen alter um fl. kr,, neuer mehr um fl, 28kr. , Dinkel alter um fl. kr., neuer

mehr um fl 7kr. Gerste alte um fl. kr., neue mehr um fl. 15kr. Haber mehr um fl. 8kr.
Brodkare:  4 Pfd Kernenbrod 16 kr. dto. schwarzes 14 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 '/ , Loth. —

Fleischtare : I Pfund Ochsenfleisch, 12kr. Rindfleisch, gutes lOkr. geringeres 9kr. Kuhfleisch, gutes kOkr. geringeres
Nr . Kalbfleisch 8kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch, unabgezogen 12 kr abgezogen 11 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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